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AKTUELL 

Todesurteil in Kairo 
Ein moslemischer Extremist ist 

am Donnerstag in Ägypten wegen 
Mordes am islam-kritischen Schrift­
steller Farag Fouda zum Tode verur­
teilt worden. Zum Urteil hatte auch 
der  Grossmufti, Scheich Sayid Tan-
tawi, seine Zustimmung erteilt. 
Acht weitere Angeklagte wurden 
vor dem zivilen Gerichtshof für 
Staatssicherheit jedoch freigespro­
chen. 

Rote Khmer angegriffen 
Kambodschanische Regierungs­

truppen haben nach Angaben aus 
Phnom Penh das Hauptquartier der 
Roten Khmer in Anlong Veng in 
de r  nordwestlichen Provinz Siem 
Reap angegriffen. Einzelheiten 
wurden am Donnerstag nicht mitge­
teilt. Nach einer längeren Pause 
hatten die Truppen in de r  vergange­
nen Woche eine neue Offensive be­
gonnen. Dabei wurden nach Anga­
ben von Militärs in Phnom Penh 
insgesamt 14 Stellungen der Rebel­
len angegriffen. D e r  Norwesten des 
Landes um Siem Reap gilt als 
Hochburg der Guerillas. 

PKK-Anhänger getötet 
Bei Zusammenstössen mit Sicher­

heitskräften sind in der  Südosttür-
kei sechs Kämpfer der  verbotenen 
Arbeiterpartei Kurdistans (PKK) 
getötet worden. Nach offiziellen 
Angaben vom Donnerstag wurden 
bei Operationen in den Provinzen 
Bingol, Diyarbakir und Bitlis aus­
serdem 18 mutmassliche PKK-Mit­
glieder verhaftet. 

Sportler-Wahl 93: Manuela Marxer, Markus Hasler und FC Balzers 
Gestern abend wurden im Schaaner Resch Liechtensteins Sportler des Jahres 1993 gewählt und geehrt - Entscheidungen im ersten Wahlgang 

(ch) - Liechtensteins Sportler des 
Jahres 1993 heissen Manuela Marxer 
(Leichtathletik) und Markus Hasler 
(Ski-Langlauf). Als Mannschaft des Jah­
res wählte das aus 46 Personen beste­
hende Gremium gestern mit dem FC 
Balzers erstmals ein Fussballteam. Im 
Rahmen des Sportlertreffs wurden am 
Abend die Gewinner der Wahl 1993 im 
Schaaner Reschsaal geehrt und konnten 
j e  einen Check in Höhe von 2500 Fran­
ken in Empfang nehmen. Diese Gelder 
erhalten die Fachverbände der gewähl­
ten Sportler, sie müssen in die Jugend­
förderung investiert werden. 

Bei der zum 24. Mal durchgeführten 
FL-Sportlerwahl bewährte sich de r  
neue Modus bestens. Das Wahl-Gremi-
um, bestehend aus den Sportbeirats-
Mitgliedern, dem LOSV-Vorstand, j e  
einem Vertreter aller dem LOSV ange­
schlossenen Verbände, j e  einem Vertre­
ter  aller Gemeinde-Sport-Kommissio­
nen sowie Presse-Vertretern, hatte heu­
e r  keine Rangliste der  vorgeschlagenen 
Kandidaten mehr zu erstellen, sondern 
nur  noch den (die)Sportler (in) bzw. 
Mannschaft zu bestimmen. Das Ergeb­
nis fiel klar aus, denn die Entscheidun­
gen waren alle bereits im ersten Wahl­
gang gefallen. 

Manuela Marxer zum vierten 
Manuela Marxer wurde für ihren vier­

ten Schweizer Mehrkampf-Meistertitel 

Liechtensteins Sportler des Jahres 1993: Der zweifache Schweizer Langlaufmeister 
Markus Hasler sowie die Schweizer Mehrkampf- und Weitsprungmeisterin Manuela 
Marxer. (Bild: Beat Schürte) 
in Serie auch zum vierten Mal en suite 
mit der  Wahl zur Liechtensteiner Sport­
lerin des Jahres belohnt. Manuela Mar­
xer war im Mai auch Liechtensteins 
überragende Athletin bei der  Mini-

Olympiade in Malta gewesen. In der 
«ewigen Bestenliste» liegt die 28jährige 
Unterländerin, die heuer zudem CH-
Meisterin im Weitsprung wurde, hinter 
Hanni Wenzel (9), Paul Frommelt (7) 

und Andi Wenzel (5) ex-aequo mit Biggi 
Blum auf Rang vier. 

Premiere für Markus H a s l e r . . .  
Keine Überraschung war sicherlich 

auch die Wahl von Markus Hasler. Der 
21jährige Eschner gewann als erster 
Liechtensteiner überhaupt Gold bei 
Schweizer Langlauf-Meisterschaften und 
dies gleich über  15 und 30 km. Im Welt­
cup erreichte Hasler in Val di Fiemme ei­
nen grossartigen 13. Rang und bei der 
WM in Falun klassierte sich der  Eschner 
über 30 km als'21. Bei der  Sportlerwahl 
vor zwei Jahren war Markus Hasler noch 
um eine winzige Stimme geschlagen wor­
den, doch diesmal klappte es. 

. . .  und den FC Balzers 
Während sich bei den Sportlern die 

meistgenannten Favoriten durchsetzten, 
war die Ausgangslage bei den Mann­
schaften völlig offen. Mit dem F C  Bal­
zers setzte sich schliesslich erstmals ein 
Fussballteam durch. Die Balzner hatten 
sich im August gegen das albanische 
Profiteam Albpetrol sensationell für die 
erste Hauptrunde im Europacup der 
Cupsieger qualifizieren können. Diese 
für Liechtensteins Fussballsport einmali­
ge Leistung wurde gestern mit de r  Wahl 
zur Mannschaft des Jahres zusätzlich be­
lohnt. 

Eine ausführliche Berichterstattung 
über den gestrigen Sportlertreff f inden 
Sie a u f  Seite 9. 

EWR-Lösungsplattform: «Man kann ein Haar in der Suppe finden» 
A m  1. Januar 1994 tritt der Europäische Wirtschaftsraum (EWR) in Kraft - Liechtenstein muss zuerst den Zollvertrag anpassen 

Wir 
wünschen 
Ihnen ein 

glückliches 
neues Jahr 

Modehaus  
Hanne lo r e  

Im Zentrum Kaufin 9494  Schaan  

(G.M.) - Obwohl das Inkrafttreten des 
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) 
sich weit über das ursprünglich vorgese­
hene Datum hinaus verzögerte, ist unser 
Land noch nicht mit dabei, wenn am 1. 
Januar 1994 die Schaffung des EWR-
Raumes mit 12 EG-Staaten und 4 
EFTA-Ländern Wirklichkeit wird. Be­
vor Liechtenstein den mit Volksabstim­
mung bekräftigten EWR-Beitritt vollzie­
hen kann, ist der Zollvertrag derart ab­
zuändern, dass er sowohl der Schweiz als 
auch den EWR-Staaten passt. 

Das erklärte Ziel der  Regierung ist 
eine Regelung, die es unserem Land 
künftig ermöglichen wird, die Regional­
union mit der Schweiz über den abgeän­
derten Zollvertrag beizubehalten und 
gleichzeitig auch dem Europäischen 
Wirtschaftsraum (ohne die Schweiz) an­

zugehören. Diese Bemühungen, die in 
den Verhandlungen mit der Schweiz auf 
Expertenebene zu einer sogenannten 
«Lösungsplattform» geführt haben, die 
nun der Europäischen Union unterbrei­
tet wird, werden von offizieller liechten­
steinischer Seite als zu Optimismus be­
rechtigenden Regelungsansatz bezeich­
net, während in der  Schweiz die Stim­
men eher etwas skeptischer ist. Die 
Neue Zürcher Zeitung» befand denn 
auch in ihrer gestrigen Ausgabe: «Mög­
liche Lösung einer Quadratur des Zir­
kels». 

Das Fürstentum Liechtenstein appel­
liere, heisst es in der Neuen Zürcher Zei­
tung, die sich auf den EWR-Bericht der  
Regierung an den Landtag beruft, an die 
Vernunft seiner Vertragspartner, das 

Problem in seinen wahren, geringen Di­
mensionen zu sehen. Quantitativ wird 
den noch bestehenden Unterschieden 
bescheinigt, dass es sich um «lächerlich» 
kleine Abweichungen handle. Hingegen 
aber verweist die Neue Zürcher Zeitung 
auf die qualitative, rechtliche Abwei­
chung, die mehr Sorgen bereiten könnte: 

«Und bei dem im Mittel- und Unterbau 
der  EG-Administration immer wieder 
feststellbaren, an Fetischismus grenzen­
den Umgang mit dem Begriff der  Homo­
genität sind Zweifel an der dortigen Be­
reitschaft zu einer Sonderregelung nicht 
ganz abwegig. Diese müsste zudem ja  
auch - ein weiterer Greuel für Brüssel -
in einer Liechtensteiner Volksabstim­
mung abgesegnet werden.» Ausgeschlos­
sen wird nicht, dass sich Brüssel mit den 

Möglichkeiten des Missbrauchs an den 
weiterhin offenen Grenzen Schweiz-
Liechtenstein beschäftigen könnte, die 
mit der  angepeilten «Lösungsplattform» 
nicht ganz ausgeschlossen werden kön­
nen - was die Neue Zürcher Zeitung zur 
Mutmassung veranlasst: «Man kann also 
sehr wohl ein Haar in der  Suppe finden.» 

Die Regierung, die dem Landtag ei­
nen Bericht über  den Stand der  Vorver­
handlungen mit der  Schweiz übermittel­
te, hielt sich bisher recht bedeckt mit 
weiteren Informationen. Wenn die er­
sten Reaktionen aus Brüssel vorliegen, 
wird die Regierung gut beraten sein, im 
Unterschied zu früher, nicht über  den ei­
genen Zweckoptimismus zu berichten, 
sondern über die angetroffenen Realitä­
ten. 
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W i r  wünschen allen 
unseren Leserinnen 
und Lesern einen 
guten ^Rutsch ins 
neue Jahr, viel 
TLrfolg, Gesundheit 
und Zufriedenheit 

T s "  ' \ b  \ 1 /  \ U  Nif \ l /  \L- \ L /  \ U  
s ' T s ^ T s  T s  T s  T s  T s  T v T s  


